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Noch bis vor kurzem hatten viele die Hoffnung, dass 
wir bis auf absehbare Zeit günstige Energie aus der 
Atomkraft gewinnen können und alle damit 
verbundenen Probleme in den Griff bekommen. 
Doch die Ereignisse von Fukushima haben uns 
gezeigt, wie trügerisch diese Hoffnung war. Und 
selbst die anfängliche Hoffnung, das 
Schlimmste noch verhindern zu 
können, weicht langsam der bitteren 
Erkenntnis, dass es dafür vielleicht 
schon zu spät ist und wir mit den 
unabsehbaren Folgen zu leben haben.  
Es ist immer eine schmerzliche 
Erfahrung, wenn Hoffnungen ent-
täuscht und endgültig begraben 
werden müssen. Das gilt genauso für 
unseren persönlichen Lebensbereich. 
Wir haben uns doch so gesund gefühlt, 
aber nun lässt die Diagnose des Arztes 
nichts Gutes erwarten. Wir sind mit 
soviel Freude in die Ehe gestartet, 
aber jetzt machen uns die ständigen Streitereien zu 
schaffen. Wir haben uns so sehr für die Firma 
eingesetzt, und trotzdem werden wir den sicher 
geglaubten Arbeitsplatz verlieren. 
Bis vor kurzem war noch alles gut, aber auf einmal 
ist alles anders und unsere Hoffnung schwindet 
dahin. Aber ohne Hoffnung zu leben, macht nicht nur 
traurig, sondern auch schwermütig und führt nicht 
selten in die Depression. 
Wir brauchen unbedingt eine Hoffnung im Leben, die 
uns auch durch Zeiten der Enttäuschungen hindurch 
trägt. Diese Hoffnung kann uns letztlich nur unser 
Glaube an den lebendigen Gott geben. 
Das weiß auch der Apostel Paulus, als er seinen 
Brief an die Gemeinde in Rom schreibt. Er will die 
Christen ermutigen und stärken, die es nicht leicht 
haben, weil sie vielfach bedrängt und um ihres 
Glaubens willen verfolgt werden. Auf keinen Fall 
sollen sie ihre Hoffnung verlieren, dass Gott ihnen 
treu zur Seite steht und ihnen die nötige Kraft gibt, 
um den Herausforderungen standzuhalten. 
Der Gott der Hoffnung aber erfülle euch mit aller 
Freude und Frieden im Glauben, so beginnt der 

Monatsspruch Mai. Paulus bittet damit um eine 
tragfähige Glaubenszuversicht, die uns innerlich 
erfüllen soll. Ja, Kraft des Heiligen Geistes sollen 
uns nicht länger Ängste und Sorgen bestimmen, 
sondern die Hoffnung, dass Gott unser Leben und 
die Geschicke dieser Welt in seiner Hand hat.  

Was aber gibt Paulus diese großartige 
Zuversicht, dass unser Leben von einer 
Hoffnung erfüllt ist, an der wir mutig 
und getrost festhalten sollen?  
Die Wurzel dieser Hoffnung liegt im 
Osterereignis! 
Denn in seiner Auferstehung hat Jesus 
Christus über die Macht des Todes 
triumphiert und dem Teufel die Illusion 
genommen, er könne über unser Leben 
den Sieg davontragen und die Welt ins 
Verderben stürzen. 
Vielmehr soll unser Leben seit Ostern 
von der lebendigen Hoffnung erfüllt 
sein, dass uns nichts und niemand 

mehr von der Liebe Gottes trennen kann, wie er sie 
uns in Jesus Christus gezeigt hat. 
Mit solch einer Hoffnung im Herzen zu leben 
bedeutet nicht, die Augen vor der Wirklichkeit zu 
schließen, sondern im Gegenteil, sich bewusst den 
Herausforderungen zu stellen. Denn mit Zuversicht 
im Herzen lassen sich manche Probleme viel leichter 
angehen und lösen. Trotzdem wird uns manche 
Enttäuschung nicht erspart bleiben. Wichtig ist aber, 
dass wir durch den Glauben von Hoffnung erfüllt 
bleiben. Damit hat unser Lebensschiff einen Anker, - 
das Symbol für die Hoffnung - der uns in den 
Stürmen unseres Alltags sicher festhält. 
So kann ich mich der Bitte des Paulus nur 
anschließen und darum bitten, dass Gott sie mit 
Freude und Frieden erfüllen möge und ihr Leben von 
einer lebendigen Hoffnung bestimmt wird. 
 

Mit österlichen Segengrüßen,  
 

Ihr Grambker Pastor J.Runge 
 
 

„Der Go tt der Hoffnung aber erfülle euch mit aller Freude und Frieden im Glauben, dass ihr immer reicher 
werdet an Hoffnung durch die Kraft des Heiligen Gei stes.“ 

Monatsspruch Mai aus Römerbrief 15,13 
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Saskia  Ahrens  Heinrich-Seekamp-Str. 15 e 
Lawrence  Atta  Wohlers Eichen 59 
Michelle  Bergmann  Keller Str. 15 A 
Vanessa  Curtius  Alwin-Lonke-Str. 38 
Jennifer  Dohrand  Landskronastr. 17 
Marie Chantal  Garbade  An der Beke 12 a 
Sabrina  Grieme  Schwalbenhang 19 
Jan-Torge  Grothues  Wummestr. 2b 
Matti  Jagdhuber  Grambkermoorer Landstr.31 
Sascha  Jahn  Am Burger See 1 a 
Anika  Krönke  Heinrich-Hoops-Str. 25 
Monja  Kuhnke  Auf dem Brooke 1 a 
Alina  Matysiak  Am Geestkamp 27 
Natascha  Rabenhold  Grambker Heerstr. 125 
Ilja  Reis In den Freuen 24 A 
Fabian  Schröder  Elsternstr.15 
Leandra  Tschentscher  Am Geestkamp 25 
 

Aus unserer Gemeinde  

Liebe Konfirmandinnnen Liebe Konfirmandinnnen Liebe Konfirmandinnnen Liebe Konfirmandinnnen     
und Konfirmanden,und Konfirmanden,und Konfirmanden,und Konfirmanden,    

bald feiert ihr in eurer Familie Konfirmation. 
Ich wünsche euch alles Gute, Gottes Segen 
und viel Glück für euer weiteres Leben zu 
diesem besonderen Fest. 
Vor noch nicht ganz so langer Zeit bin auch 
ich in der Grambker Kirche konfirmiert 
worden. Seit dem muss ich nicht mehr 
regelmässig zum Konfus gehen! Trotzdem 
bin ich fast jeden Montag da und mache als 
Teamer in der Montagsgruppe mit. Viele 
von Euch habe ich im Unterricht, im 
Jugendheim und auf Freizeiten kennen-
gelernt. 
Mir macht es weiterhin Spaß in der 
Kirchengemeinde tätig zu sein. 
Neben der Offenen Tür am Montag- und 
Donnerstagnachmittag im Jugendheim,  zu 
der sich die Jugendlichen treffen, finden in 
unserer Gemeinde viele Aktivitäten 
(Seminare, Freizeiten, Aktionen, Gruppen, 
Fußball, Gottesdienste,  Hausaufgaben-
hilfe...) für und mit Jugendlichen statt. 
Schon vor meiner Zeit als Konfirmand durfte 
ich das erstemal mit auf Sommerfreizeit 
nach Korsika fahren. Das hat mir soviel 
Spaß gemacht, dass ich jedes Jahr 
(Kroatien, Spanien, Schweden) mitgefahren 
bin und auch in diesem Jahr in Italien dabei 
bin. 
Die Gemeinde, die Jugendlichen des 
Jugendheims, die Jugendvertreter Inka und 
Ben, unser Diakon, die Pastoren und ich 
würden uns echt freuen, wenn ihr weiterhin 
– auch nach der Konfirmation – dabei bleibt 
und vielleicht auch mal als Teamer eine 
Freizeit begleitet. 

Mit freundlichen Grüßen 
Euer Tobias Dargel 

 

Joshua  Blaszyk  An Smidts Park 41 
Nico  Greulich  Teufelsmoorstr. 8 
Kevin  Käbel  Grönlandstr. 18 
Sören  Kassan  Am Postmoor 1 
Diana  Klotsch  Bremerhavener Heerstr. 61 
Nico  Lange  Teufelsmoorstr. 20 
Niklas  Lehmann  Helsinkistr. 3 d 
Ansgar  Metzscher  In den Freuen 9 
Karolina  Niemeyer  An Smidts Park 76 
Fabian  Schenk  Seefahrtshöhe 11 
Viktor  Stellmascek  An Smidts Park 2 
Jannik  Tessarek  Grambkermoorer Landstr. 33 a 
Marcel  Winkelmann  Grambkermoorer Landstr. 38 

 

 
 

  

Tobias  Ahnfeldt  Auf den Delben 4 
Kim  Burdorf  Reiherstr. 49 
Lea  Hänisch  Am Fockenberg 51 
   

Konfirmation am 15. Mai 2011 / Pastor Runge 

KKKKKKKKKKKKoooooooooooonnnnnnnnnnnnffffffffffffiiiiiiiiiiiirrrrrrrrrrrrmmmmmmmmmmmmaaaaaaaaaaaattttttttttttiiiiiiiiiiiioooooooooooonnnnnnnnnnnneeeeeeeeeeeennnnnnnnnnnn            222222222222000000000000111111111111111111111111            

Konfirmation am 22. Mai 2011 / Diakon Hinze 

Konfirmation am 15. Mai 2011 / Diakon Hinze 

Konfirmanden-Anmeldung 2011 
 

Die Anmeldung für die neuen 
Konfirmationsjahrgänge (2011 bis 2013) in 
Grambke wird am  
 

16. Juni 2011 um 19:oo Uhr  
 

im Grambker Gemeindesaal stattfinden.  

Einladung 
Liebe Gemeindeglieder 
hiermit laden wir Sie ganz herzlich zur Vorstellung des 
Projektes: 

„ Stadtteilmütter –Stadtteilväter“ 
im Bremer Westen am 

Donnerstag, dem 5. Mai 2011um 18:30 Uhr 
ins Gemeindehaus ein. Im Anschluss findet für alle in der 
Wählerliste eingetragenen Mitglieder die 
Gemeindeversammlung statt.  
Die Einladungen wurden verschickt bzw. mit diesem 
Gemeindebrief zugestellt. 
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Aus unserer Gemeinde  

Kinderfreizeit in Nordwohlde 
vom 17. Bis 19. Juni 2011 

 

Im Juni ist es wieder soweit! Dann startet unsere 
Kinderfreizeit nach Nordwohlde in der Nähe von 
Bassum. 
Am Rande eines Waldes, umgeben von Wiesen und 
Feldern, befindet sich das Freizeitheim. Dort wollen 
wir ein spannendes und erlebnisreiches Wochenende 
verbringen. Die Kinder können, je nach Wetterlage, 
viel Zeit mit kreativem Spiel verbringen. Das Areal 
rund um das Haus bietet dafür beste Möglichkeiten.  
Aber auch ein abwechslungsreich gestaltetes 
Programm wird es geben, so dass ganz bestimmt keine 
Langeweile aufkommen wird. Dafür sorgt ein Team 
bestehend aus Erwachsenen und Jugendlichen unter 
der Leitung von  Martina Gerdts. 
 

Mitfahren können Kinder im Alter ab 5 Jahren. 
Die Eltern bringen ihre Kinder selbst dort hin 
und holen sie auch wieder ab. Gemeinsamer Start 
ist am Freitag 16.30 Uhr auf dem Gelände des 
Jugendheimes (Hinter der Grambker Kirche 18). 
Die Freizeit endet am Sonntag um 14.00 Uhr, d.h. 
dann können die Kinder dort abgeholt werden. 
Der Teilnahmebeitrag pro Kind beträgt 25,- 
Euro. 
Anmeldungen für die Kinderfreizeit gibt es ab Mitte 
Mai  in der Kindergruppe (jeden Dienstag von 16.00 
bis 17.30 Uhr im Jugendheim) oder im 
Gemeindebüro. 
Haben Sie noch Fragen? Dann wenden Sie sich  
unter der Telefonnummer 69 499 499  freitags von 
12.00 – 13.00 Uhr an Martina Gerdts.  

(Diakonisch-Pädagogische Mitarbeiterin) 
 

 

Weltgebetstag 2011 in GrambkeWeltgebetstag 2011 in GrambkeWeltgebetstag 2011 in GrambkeWeltgebetstag 2011 in Grambke    
 

 

Frauen aus der Grambker Gemeinde und 
der kath. Gemeinde St. Josef gestalteten 
am 4. März 2011 gemeinsam einen 
Gottesdienst zum Weltgebetstag. Die 
Liturgie kam in diesem Jahr aus Chile, wo 
Frauen zu dem Motto „Wie viele Brote 
habt ihr?“  (eine Frage Jesu an seine 
Jünger) eine Liturgie erarbeitet hatten.   
 

Am Sonntag, den 6. März feierten wir diesen Gottesdienst dann noch zusammen mit den Frauen im  
Frauengefängnis in Oslebshausen.  
Wie auch schon die Jahre zuvor, war es wieder eine schöne und bereichernde Zusammenarbeit.    
 
Es war ein wunderschönes Jubiläumsfest... 
 

Auf diesem Wege möchte ich mich ganz herzlich bei allen bedanken, die es ermöglicht haben mit mir und meiner Familie mein 
25-jähriges Dienstjubiläum als Diakon in Grambke zu feiern. 
 

Viele Gemeindeglieder und Gäste haben am 20.Februar den Gottesdienst besucht, um im Anschluss daran durch viele nette 
Worte, launige Reden und gute Wünsche im gefüllten Gemeindesaal die Jahre Revue passieren zu lassen. Nach der gelungenen 
Moderation unserer Bauherrinnen Andrea Göritz und Nadine Brauer schloss sich ein leckeres Buffet an. Trotz einiger 
Bedenken....reicht es denn???...ging keiner mit leeren Magen nach Hause. Viele fleißige Hände – am Ende des Tages gab es die 
von Jugendlichen gebackene Marzipantorte zum Verkosten  - haben diesen Tag zu einem unvergesslichen Erlebnis für mich 
werden lassen.  Diese Zuwendung und Wertschätzung bestärkt mich weiterhin in meinem Dienst für die Menschen in der 
Gemeinde, der in dieser Form möglich ist, weil meine Familie (Ute, Laura, Sina, Rika) mir den nötigen Rückhalt gibt. 
Vollkommen überrascht wurde ich 14 Tage später, als ich zu einer heimlich vorbereiteten Jugendheim-Party anlässlich des 
Jubiläums von zuhause - direkt vom Abwaschen - abgeholt wurde.  
 

Mit verbundenen Augen ging es mit dem PKW kreuz und quer durch Gröpelingen und Oslebshausen, bis das Fahrzeug vorm 
Jugendheim stand. Dort wurde ich blind hineingeführt. Es war mucksmäuschenstill...und als ich die Augenbinde abnehmen 
durfte, war ich umkreist von ehemaligen (vom Sauerland-Hamburg) und aktuellen Jugendlichen, die ich zum Teil schon viele 
Jahre nicht mehr gesehen hatte. Vollkommen gerührt... fast fassungslos... überwältigt... sind Gefühlslagen, die ein wenig 
beschreiben, wie es mir in dem Moment erging. Diese – vollkommen an mir vorbei geplante Überraschungsparty – werde ich nie 
in meinem Leben vergessen. An diesem Abend gab es eine Laudatio der besten Sorte von den Wortartisten Mirko&Sven, deren 
Wahrheitsgehalt an manchen Stellen zu wünschen übrig ließ; aber dennoch zur Erheiterung der Gäste und des Diakons beitrug. 
An dieser Stelle möchte ich mich noch ganz herzlich bei den Organisatoren Tanja, Nadine, Michaela und Rolf bedanken, die seit 
Dezember 2010 dieses event - geschickt und als Überraschung absolut gelungen - geplant haben!  

Ein herzliches Dankeschön nochmal an ALLE - auch für die vielen Geschenke - 
Ihr/Euer Herbert Hinze 
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 Aus unserer Gemeinde  

 

 
 

Red.: Seit ca. 6 Jahren arbeiten sie als Sekretärinnen unserer Gemeinde – was hat sich seitdem im Büroalltag 
verändert?  
B.W-M.:  Die Aufgabenbereiche sind natürlich gleich geblieben und die Anliegen der Menschen auch. 
Allerdings erfolgt die Gemeindeglieder-Datenpflege inzwischen nicht mehr manuell sondern überwiegend über 
den PC. 
 

Red.: Der Dienst im Gemeindebüro geschieht stundenweise. Wäre mehr Zeit wünschenswert?  
A.K.: Wir kennen die Dienstzeit seit unserer Anstellung nicht anders – sicher sind die Aufgaben in den 
vorhandenen Arbeitsstunden mitunter kaum zu bewältigen, aber gut organisiert gelingt es. Dadurch bleibt eben 
auch mehr Zeit für die Familie und andere Interessen. Wir engagieren uns ja beide u.a. auch im SV-Grambke-
Oslebshausen, Birgit in einer Gymnastikgruppe und ich schon seit etlichen Jahren als Handball-Trainerin und 
Vorstandmitglied.  
B.W-M.:  Es gibt eben Aufgaben, die erledigt werden müssen, egal wie lange sie dauern. An manchen Stellen ist 
es in einer Kirchengemeinde sicher auch schwer, zwischen Arbeitszeit und Ehrenamt zu trennen. 
 

Red.: Sie sind beide in Grambke aufgewachsen und kennt viele Menschen hier im Stadtteil. Ist das von Vorteil 
für eure Arbeit im Gemeindebüro? 
B.W-M.:  Ja, das ist sicher von Vorteil. Ich werde öfter „mal eben so“ von Nachbarn, Freunden und Bekannten 
angesprochen, wenn es um „Kirche“ geht. Über den kurzen Draht läuft da manches eben immer noch am 
unkompliziertesten. Mir liegt sehr viel an der guten Gemeinschaft und das gelingende Gemeindeleben, dazu 
gehört andere anzusprechen und einzuladen, damit neue Menschen dazukommen. 
A.K.:  Das geht mir genauso. Es gibt viele gute Kontakte über das Gemeindeleben hinaus. Ich schätze besonders 
auch die gute, umfangreiche Kinder- und Jugendarbeit, die auch solchen Jugendlichen eine Gemeinschaft  
bietet, die sonst nichts dergleichen hätten. Und ich besuche auch gerne mit meinen Kindern zusammen „den 
anderen Gottesdienst“, weil dort Gottesdienst wieder attraktiv gemacht wird auch für Leute, die sonst mit Kirche 
nichts am Hut haben.  
 

Red.: Frau Weber-Meyer arbeitet ja ehrenamtlich auch im Vorbereitungsteam und Chor für den anderen 
Gottesdienst mit… 
B.W-M.:  Ja, irgendwie bin ich da „hängen geblieben“. Ich beteilige mich gerne an den Aufgaben, von Band und 
Chor Gravitas,  Notenverwaltung, Auf- und Abbau der Geräte, Küchen-und Saalvorbereitung. Manches ergibt 
sich natürlich auch durch die Arbeit meines Mannes im Küsterbereich. Und es macht ja auch Spaß, sich 
einzubringen, wenn es der guten Gemeinschaft dient. Ich stehe nicht hinter jeder Aussage von Liedtexten oder 
Predigtworten -  aber ich glaube, wir sind auf einem guten Weg. Ich mag es, nicht mit fertigen Antworten 
konfrontiert zu werde, sondern ins eigene Nachdenken zu kommen… 
 

Red.: Neben ihrer Arbeit im Büro und ehrenamtlichen Engagement in der Gemeinde ist vielen Menschen in der 
Gemeinde ganz wertvoll geworden: Ihr herzlicher Umgang mit anderen. An dieser Stelle darf einmal ein 
herzliches Danke dafür und für dieses Gespräch ausgesprochen sein. Letzte Frage: Was würdet sie sagen, 
warum Menschen gerne und ungezwungen ins Büro unserer Grambker Kirchengemeinde kommen?  
A.K.:  …es gibt da auch immer einen leckeren Bonbon… 
 

INTERVIEW…INTERVIEW… INTERVIEW…INTERVIEW… INTERVIEW … INTERVIEW 
 
Im Gemeindebüro geschieht wertvolle Arbeit. Neben dem 
Friedhofsbüro ist hier im Gemeindehaus vielfach der Knotenpunkt 
von Leistung und Inanspruchnahme kirchlichen Dienstes. Hier 
werden u.a. Buchführung, Abrechnungen, Mitgliederdaten- und 
Terminverwaltung erledigt – all das, was einen reibungslosen 
Ablauf des Gemeindelebens ermöglicht. Die Gemeinde erfreut sich 
seit ca.6 Jahren der Mitarbeit von Frau Anke Kowalzik und Frau 
Birgit Weber-Meyer, die sich hier stundenweise die 
Aufgabenbereiche teilen. Daneben sind beide natürlich oft erste 
Ansprechpartner und Vermittler für Menschen, die mit Fragen zum 
kirchlichen Leben in unser Gemeindehaus kommen.   

Die Redaktion befragte beide Sekretärinnen: 

  
Anke Kowalzik Birgit Weber-Meyer 
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…………Treffpunkte  

                 WAS GIBT`S SONST ? 

 

Die Gruppe der ANONYMEN 
ALKOHOLIKER trifft sich dienstags um 
20.oo Uhr im Jugendheim. 
 

 

 

ÖKUMENISCHE ANDACHT   im 
Seniorenwohnpark Lesum Am Burgplatz 2 
jeden 3. Donnerstag im Monat um 16.oo Uhr. 

 

Wer sich Bewegung verschaffen möchte, für 
den / die ist die GYMNASTIKGRUPPE  
genau das Richtige: mittwochs um 16.30 Uhr 
im Gemeindesaal.  
Auskünfte: Annelore Izydor, Tel.: 64 66 15 
 

 
 

 

 

Unsere ELTERN-KIND-GRUPPE  trifft sich  
donnerstags ab 9.30 Uhr im Jugendheim. 
Auskünfte:   Iris Gerhards        Tel.: 616 14 87 

BEGEGNUNGEN 

 

Unsere älteren Gemeindeglieder treffen sich zum 
ALTENKREIS am: 05.05.  & 09.06.2011 

von 15.oo  bis 17.oo Uhr im Gemeindehaus. 
 

 

Klönen bei Kaffee und Tee und viele Aktivitäten 
in geselliger Runde. Der SENIORENTREFF 
kommt immer an einem Freitag im Monat 
zusammen. Die nächsten Treffen sind am:  

29.04. & 20.05.2011 
von 14.30 bis 16.30 Uhr im Gemeindehaus,  

Auskünfte: Frau Gerdts               Tel.: 69 499 499 
 

 
 

 

ÖKUMENISCHES BIBELGESPRÄCH 2011 
 

Der ökumenische Gesprächskreis trifft sich 2011 in 
der katholischen St. Josef Gemeinde in 
Oslebshausen immer am letzten Dienstag im Monat 
von 19.30 bis 21.oo Uhr. 
Wir treffen uns zu folgenden Terminen & Themen: 
• 26. April mit Gemeindereferent Uroic 
• Joh. 2,1-12 
• 31. Mai   mit Pfarrer Luttmann 
• Joh. 3,1-13 

 

Die BESUCHSDIENSTGRUPPE würde sich 
sehr über Interessierte freuen, die gern 

mitmachen wollen. Wir treffen uns einmal im 
Monat dienstags von 18.oo – 19.oo Uhr im 

Gemeindehaus. Die nächsten Treffen sind am:                                                                                                                     
26.04. & 24.05.2011 

Auskünfte: Frau Gerdts.            Tel.: 69 499 499 
 

 

Die FRAUENGRUPPE trifft sich am  
2. Donnerstag im Monat um 19.30 Uhr im 
Gemeindehaus.  
Auskünfte: Andrea Göritz   Tel.: 24 01 424 
 

 

Der Spielkreis für Kinder  von 11/2 bis 3 Jahren 
trifft sich mittwochs von 15.30 bis 17.30 Uhr im 
Grambker Jugendheim.  
Auskünfte und Anmeldung: Tanja Eriksons 
 

  
  
  
  
  
  
  
  

 

 

MUSIK 

 

Der KIRCHE NCHOR probt montags um 
20.oo Uhr,  Leitung: Marcel Gaul.  

Neue Mitsänger werden gesucht. 
Vorkenntnisse nicht erforderlich. 

Der POSAUNENCHOR kommt mittwochs 
um 20.oo Uhr im Gemeindesaal zusammen. 
Leitung: Martin Schubert 

 

Das Musikteam für den anderenanderenanderenanderen Gottesdienst 
trifft sich  freitags um 18.oo Uhr (Band)  
& um 20.oo Uhr (Chor) im Gemeindesaal.  
Neue Mitmacher sind herzlich willkommen. 

 

Musikalische Früherziehung  
für Kinder von 4 bis 6 Jahren donnerstags von  
15.45 bis 16.30 Uhr im Grambker Jugendheim. 

KREATIV 

 

Haben Sie Lust zum Basteln, Werkeln, 
Klönen oder Stricken für den  

„Brot für die Welt“ Basar? 
Wir treffen uns in fröhlicher Runde 
donnerstags um 19.oo Uhr im Gemeindehaus.  
Auskünfte:  Ingrid Stichert        Tel.: 64 55 73  

SEMINAR 

 

 

Bremer Geschichte 
Montags o9:15 – 11:15 Uhr 

• Ref.: Frau Christine Holzner-Rabe 
Bedeutenden Männern auf der Spur 

9.o5. / 16.o5. / 23.o5. / 30.o5.2011 
Auskünfte: Heidi Grabs, Tel.: 64 64 64 

  
  
  
  
  
  
 

         

Die Frauengruppe unserer Gemeinde stellt sich vor. 
Jeden Monat am 2. Donnerstag treffen wir uns von 19.30 
Uhr bis etwa 21.30 Uhr im Gemeindehaus. Wir sind 
Frauen, die Interesse an unterschiedlichen Themen und 
Unternehmungen haben. 
Einmal im Jahr überlegen wir zusammen, was wir für die 
nächsten 12 Monate planen möchten. Da werden 
Wünsche geäußert, aber auch Möglichkeiten gegeben, 
selber einen Themenabend zu gestalten, wenn man mag.  

So haben wir uns gegenseitig unsere Lieblingsbücher 
vorgestellt, Vorträge gehört, gespielt, gekocht, gebastelt, 
sind zum Bowling und ins Kino gegangen und haben 
natürlich auch ganz viel miteinander geredet. Das, was 
uns besonders gut gefallen hat, haben wir dann von Zeit 
zu Zeit wieder ins Programm aufgenommen. 
Freuen würden wir uns, wenn noch mehr Frauen bei uns 
mitmachen würden. Interessentinnen sind in unserer 
Gruppe jederzeit herzlich willkommen.  
 

Der Gott der Hoffnung aber erfülle euch mit 
aller Freude und Frieden im Glauben, dass ihr 
immer reicher werdet an Hoffnung durch die 
Kraft des Heiligen Geistes.  

Römer 15,13 
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Jugend Freizeit 
Dötlingen 

26. bis 29. 3.2011 

 

Kinderfreizeit in 
Nordwohlde 

17. bis 19. Juni 2011 
ab 19:oo Uhr 

Osternacht 
am 24.o4. um 5:30 Uhr 

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag 
17.30 – 19.00 Uhr 16.00 – 17.30 Uhr 15.30 – 17.30 Uhr 16.00 Uhr 15.00 – 16.30 Uhr 
„Konfi – Treff“ 

12 – 15 Jahre 
 

Billard, Kickern, 
Darts, Tischtennis, 

Musik, Freunde treffen 
und mehr…. 

 
19.00  – open end 
„Oldie – Treff“ 

ab 16 Jahren 
 
 

Kindergruppe 
 

Ab 5 Jahren (singen, 
basteln, spielen, 
kochen, backen, 

Geschichten hören 
u.v.m.) 

Spielkreis für 
Kinder 

11/2 bis 3 Jahren 
Info: 

Tanja Eriksons 

Hausaufgabenhilfe 
17.00 – 18.30 Uhr 
„Jugendgruppe“ 
13 bis 15 Jahre 
Ab 19.00 Uhr 

Mitarbeiterrunde 
 

Für alle interessierten 
und motivierten 
Jugendlichen 

Schlagzeugunterricht 
für Kids 

nur nach Voranmeldung 

ab 15:oo Uhr 
Fußball auf dem 

Sportplatz 
(ab 12 Jahren) 

 

  

  

33. Deutscher Evangelische 
Kirchentag in Dresden 

1. – 5.6.2011 

 

Informationen aus der Grambker KirchenmusikInformationen aus der Grambker KirchenmusikInformationen aus der Grambker KirchenmusikInformationen aus der Grambker Kirchenmusik    

Kinder & Jugend - Info  

„Deutsche Messe“ von Franz Schubert 
in der Abendmusik am 22. Mai 2011 

"Wohin soll ich mich wenden, wenn Gram und Schmerz 
mich drücken?" Mit dieser Frage beginnt Schuberts 
"Deutsche Messe" aus dem Jahr 1826, die der Grambker 
Kirchenchor unter der Leitung von Marcel Gaul am  
22. Mai 2011 um 17:oo Uhr im Rahmen der Grambker 
Abendmusik aufführt. 
Mag dieses Werk des bekannten Komponisten auf den 
ersten Blick auch "einfach" wirken, so zeigt sich in den 
Melodien, sowie in den harmonischen Bewegungen der 
Messteile eine große Liebe zum Detail, zur Feinheit, zur 
Struktur und auch zur einfach, unverständlichen und 
direkten Klarheit. 
Die Texte zur Messe stammen von Johann Philipp 
Neumann und paraphrasieren die liturgischen Messteile in 
deutscher Sprache. 
Der Grambker Kirchenchor freut sich auf zahlreiche 
Konzertbesucher. Ebenso freuen wir uns stets über neue 
MitsängerInnen (gerne auch noch für das Schubertprojekt). 
Kontakt: Marcel Gaul; Tel.: 0151-5883382350.  
 

Abendmusik am 19. Juni 2011 
 

Als am 15. Januar 2006 die erste Grambker 
Abendmusik mit Ute Monpetain, Gabi Lang, Moritz 
von Cube und Timo Rinke aus der Taufe gehoben 
wurde, hofften wir natürlich auf eine gute Zukunft für 

    diese Konzertreihe. Aber dass nun schon die  
50. Abendmusik ansteht, hat uns doch überrascht.   
Nun soll also am 19. Juni um 17:oo Uhr festliche, 
fröhliche, alte und neue Musik erklingen, eine bunte 
Mischung, die zu dem passt, was wir in den letzten 
Jahren ausprobiert haben: Verschiedene Musikstile, 
Instrumente und Stimmen, dazu gute Texte und ein 
Lied zum Mitsingen, all das in etwa 45 Minuten. 
 

Alle Musikfreunde in Grambke und umzu laden wir 
herzlich ein zur Abendmusik und zum 
anschließenden Beisammensein und Feiern im 
Gemeindehaus. 

Aus der Grambker Bläserarbeit 
 

Herzlich eingeladen wird zum bremenweiten 
Partnerschaftsgottesdienst der Kirchen in Bremen 
und Togo am 19. 6. 2011. Dieser Gottesdienst wird 
in unserer Gemeinde als festlicher Bläser-
gottesdienst gestaltet werden. Am Wochenende 
darauf möchten wir Sie dann gern zu unserer 
Sommer-Serenade einladen. Mit einem vielseitigen 
Programm erwarten der Grambker Posaunenchor 
und Gäste eine hoffentlich zahlreiche und geneigte 
Hörerschaft zum Sommerkonzert am 26. 6. 2011 um 
17:oo Uhr in der Grambker Kirche. Wir freuen uns 
auf ihr Kommen! 
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Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene  

Wir Grambker...  
beim 33. Deutschen Evangelischen Kirchentag  
in Dresden vom 1. - 5. 6.2011 
Eine altersgemischte Gruppe der Kirchengemeinde Grambke 
wird sich auf den Weg machen, um beim 33. DEKT in Dresden 
teilzunehmen. Vielen ist der Bremer Kirchentag noch in guter 
Erinnerung, so dass wir ganz gespannt sind, wie es in Dresden 
sein wird! 
Für alle Mitwirkende beim Bremer Oasen-Cafe auf dem Markt 
der Möglichkeiten findet am Montag, den 16.5. um 19.30 Uhr 
in der Gröpelinger Kirchengemeinde ein Vortreffen statt. Hier 
werden alle Einzelheiten mit den beteiligten Gemeinden – Pro-
gramme, Standdiensteinteilung, Lage des Standes, Gruppen-
quartier, Abfahrt, Rückkehr... - besprochen. 
Für die Grambker, die nicht beim Bremer Oasen-Cafe mitwir-
ken, wird es am Mittwoch, den 18.5. um 19.00 Uhr ein Vor-
treffen geben, bei dem auch die Programme verteilt werden. 
Der Landesausschuss DEKT lädt alle Teilnehmenden zu einem 
Nachtreffen, am Freitag, den 17.6. ab 19.00 Uhr in die Waller 
Gemeinde, ein. 
Die Stadt Dresden erwartet voller Freude viele Gäste und wir 
hoffen einen – auch vom Wetter begünstigten – Kirchentag an 
der Elbe zu erleben, bei dem wir uns auf Entdeckungsreise zum 
Motto: ...da wird auch dein Herz sein... begeben können. 

 
Restplätze für die Jugend-Freizeit in Dötlingen  

vom 26. - 29.4.2011 
Wer es verpasst hat und sich noch ganz kurzfristig entscheiden 
möchte, hat noch die Möglichkeit mit nach Dötlingen zu kom-
men!!! Am Dienstag nach Ostern wird es mit dem Bus nach 
Dötlingen gehen. Anmeldungen sind im Jugendheim bei Dia-
kon Herbert Hinze persönlich zu erhalten. 
Das Leitungsteam trifft sich am Montag, den 18.3. um 18.00 
Uhr  zur Vorbereitung für diese Freizeit. 

 
Osternacht am  24.4. um 5.30 Uhr 

Zur Vorbereitung für das Osterfrühstück nach dem Osternacht-
gottesdienst treffen sich alle, die Zeit und Lust haben mitzuhel-
fen, am Samstag, den 23.4. um 15.00 Uhr im Gemeindehaus. 
Es werden wieder Eier gefärbt, die Frühstücksplatten hergerich-
tet, die Tische gedeckt, die Kerzen vorbereitet und vielleicht 
versteckt auch der Osterhase wieder ein paar Süßigkeiten!? 
Auch an dieser Stelle noch mal eine herzliche Einladung, den 
Gottesdienst in aller Frühe, mit einem anschließendem Früh-
stück im Gemeindehaus zu erleben. 

 
Termine zu den Konfirmationen 2011 

 

� Abendmahlsgottesdienst beider Gruppen (P.Runge/D.Hinze) 
am Freitag, den 13.5.2011 um 19.00 Uhr  in der Grambker 
Kirche 

� Probe für die Konfirmation P.Runge/D.Hinze (15.5.) am 
Dienstag, den 10.5.um 17.00 Uhr in der Kirche 

� Probe für die Konfirmation D.Hinze (22.5.) am Montag, den 
16.5. um 17.00 Uhr  

 

Die Sommerfreizeit in die Toskana vom  
11. - 24.7.2011  ist leider ausgebucht!!! 

1.Bremer Fußball Konfi-Cup am 2.4.2011 
im Sportgarten 

Bei herrlichem Sonnenschein spielten 11 Teams aus der Bremi-
schen Evangelischen Kirche den Sieger des 1. Konfi-Cups auf 
dem Gelände des Sportgartens in der Pauliner Marsch aus.  
Auf zwei gepflegten Kunstrasenplätzen wurde der Anstoß von 
unserer Sportsenatorin I.Rosenkötter vorgenommen. Bereits im 
ersten Spiel musste unser Team (Konfirmandinnen und Konfir-
manden aus Grambke) gegen das Team Martin-Luther, Findorff 
II. antreten. Nach zögerlichem Beginn, dauerte es nicht lange bis 
man in Führung ging. Das Endergebnis von 3:0 für Grambke 
entsprach dem Spielverlauf. Im zweiten Spiel hatte man es mit 
einem anderen Gegner zu tun. Das Team der Paul-Gerhardt-
Gemeinde/Lüssum verlangte unserer Mannschaft alles ab und 
etwas glücklich, aber Dank starker Abwehrleistung auch nicht 
unverdient, siegten Grambke auch hier mit 1:0.  
Somit war man als Gruppenerster ins Viertelfinale gekommen. 
Nun setzte eine längere Pause ein, die Hip-Hop-Band rerecords 
heizte bei sommerlichen Temperaturen ein und etwas angemüdet 
ging es anschließend gegen die Versöhnungsgemeinde.  
Die spielerische Überlegenheit unseres Teams konnte nicht in 
Tore umgesetzt werden, so dass man durch zwei vermeidbare 
Treffer in Rückstand geriet. Dabei blieb es leider auch bis zum 
Schluss, so dass wir Grambker im Viertelfinale ausscheiden 
mussten. 
Alle Spielerinnen und Spieler haben ihr bestes gegeben und sich 
vor allem fair verhalten, denn das Motto Fair play wurde von 
jedem Team beherzigt. Das Besondere an diesem Turnier war, 
dass die Teams mit Mädchen und Jungen im gleichen Alter an-
treten mussten.  
Am Ende des langen Tages gab es für jeden eine persönliche 
Urkunde, für uns einen Fußball und die Gewinner der Plätze 1 
bis 4 einen Pokal. Das Siegerteam der St.Martini-Gemeinde, 
Lesum – im Endspiel verdienter 2:1 Sieg über Paul-
Gerhardt/Lüssum – wird die Bremer Farben vom 24. - 26.6.2011 
in Berlin beim dortigen EKD-Turnier vertreten. 
Zum Abschluss noch mal ein herzliches Dankeschön an alle 
Spielerinnen und Spieler, den Eltern, die uns gefahren haben und 
das Coachingteam Mirko Heyne, Leif Eriksons. 
Auf den Fotos (bereits umgezogen) sind die Spieler/innen zu 
sehen:  
Laura Monpetain, Svenja Kuhnke, Alina Huhn, Ansgar Metz-
schner, Kevin Käbel, Daniel Köster, Tobias Krahnke, Trai-
ner/Diakon Herbert Hinze, Ilja Reis, Patrick Huntemann und 
mit dem Fußball unser Torwart Fabian Schröder! 

 



- 9 - 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Aus unserer Gemeinde  
 Liebe Gemeindeglieder, 

 

Wie in jedem Jahr, hat auch uns die Krankheitswelle seit 
Wochen wieder eingeholt. Trotz alledem haben wir ein 
sehr schönes Faschingsfest gefeiert. Es ist immer wieder 
schön mit anzusehen, welche Freude die Kinder daran 
haben, sich zu verkleiden und in eine andere Rolle zu 
schlüpfen. Die Kinder bewegen sich an diesem Tag mit 
einer großen Selbstsicherheit durch das ganze Haus, um an 
den verschiedenen Spielen und Aktionen teilzunehmen. In 
diesem Jahr gab es eine Veränderung, wir hatten ein 
sogenanntes Kinderrestaurant für alle Kinder in der Halle 
eingerichtet. Hier konnten sich alle eigenständig an einem 
sehr umfangreichen Buffet bedienen. Die Kinder hatten so 
die Möglichkeit sich zu überlegen, wann, wie lange und 
vor allem mit wem möchte ich frühstücken. 
Die Eltern aus allen Gruppen haben die Leckereien  für 
das Buffet mitgebracht. An dieser Stelle  noch mal ein 
Dankeschön dafür. 
Ansonsten freuen wir uns, dass sich unser Kindergarten im 
Sommer wieder mit vielen neuen Kindern füllt, wenn die 
„Großen“ dann zur Schule gehen.  

 

LOUIS is’ am Wort  
…halloooo – hört ihr auch „Amsel, 
Drossel, Fink und Star, und die ganze 
Vogelschar“ draußen wieder zwitschern 
und piepsen? Schööön, der Frühling! 
Hmmm, aber was gibt’s denn da noch für 
Vögel? Weißt Du noch einen??? Kannst 
mir ja mal sagen, wenn wir uns mal sehen, 
ja? Und die Blumen, wie heißen die denn 
alle? Also ich kenne Osterglocken, 
Schneeglöckchen, Glockenblumen, Kling-

glöckchen, klingelingeling (achne,  das war ja n 
Weihnachtslied) – ach so Rosen und …hmmmm, kennst Du 
noch welche? Und die Bäume, weißt Du, wie die alle heißen? 
Im Garten bei uns steht jedenfalls so’n Kastanienbaum und n 
Apfelbaum und ein o Tannebaum (is aber ja auch ein 
Weihnachtslied – aber den gibst ja auch im Frühling, ne?) 
Ich hab’ mir vorgenommen, jetz mal so Namen zu lernen. 
Wäre doch auch blöd, wenn zB im Kindergarten oder in der 
Schule keiner weiß, wie ich und die anderen heißen? Dann 
müsste man immer sagen: Du da, mit den roten Haaren, holst 
Du mal bitte ein Blatt Papier? Oder: Kannst Du da, die du so 
schön singen kannst, mal herkommen?- und so.  Und wenn ich 
mit den Tieren und Blumen und Bäumen per Du bin – das tut 
denen bestimmt gut…  Gott weiß ja auch, wie ich heiße - 
singen wir immer im Kindergarten „Er kennt alle unsere 
Namen“… „Er kennt auch Dich und mich“… -. Und ich kenne 
ihn auch: Wenn ich bete sage ich immer:  Du, lieber Gott… 
und er tut mir Gutes… 
Viel Spaß beim Namenlernen wünscht Dir  

Dein Luli (Louis)…tschüüüüß 
 

  
 

  
 

Familiengottesdienst mit dem KTH am 29.Mai 
 

Alle Kinder des KTHs und die Mitarbeiterinnen sind 
beteiligt an dem Familiengottesdienst am 29.Mai um 
11.00 Uhr. Und das KTH lädt natürlich besonders alle 
Eltern dazu ein. „Menschen begegnen Jesus“ – dazu haben 
die Kinder in den KTH-Andachten einige Beispiele aus 
dem Neuen Testament kennengelernt. In dem Gottesdienst 
werden wir dazu noch einmal einiges hören und sicher 
auch erleben, worauf es Jesus ankommt: Dass Menschen 
durch die Begegnung mit ihm Gottes Liebe und 
gelingende Gemeinschaft erfahren… 

Am 1.5.2011 übernimmt 
Herr Nick Kahlen  (bereits 
Hausmeister im KTH 
Grambke) die Küsterstelle 
im Gemeindehaus Grambke. 
Wir freuen uns auf eine gute 
Zusammenarbeit. 
 

Unser bisheriger Küster 
René Curtius wird künftig 
beruflich ausschließlich für 
die Bremische Evangelische 
Kirche tätig sein. Wir 
danken ihm für seine  
geleistete Arbeit und freuen uns, dass er uns ehrenamtlich 
weiterhin zur Seite steht. An dieser Stelle möchten wir ihm 
und seiner Frau Kerstin ganz herzlich zur Geburt des  
Sohnes Adrian Dominik  gratulieren. 



 

Anschrift: 

Gottesdienste  

KIRCHENVORSTAND  
Verw. Bauherrin: Andrea Göritz 

 Bauherrin: Nadine Brauer 
Sprechzeiten nach Vereinbarung 

 

PFARRBEZIRK I 
Pastor Thomas Drews Tel.: 64 37 068 

• eMail: th.drews @ kirche-bremen.de 
PFARRBEZIRK II 
Pastor Jens Runge Tel.: 64 91 911 

• eMail: runge @ kirche-bremen.de 
Gespräche und Besuche jederzeit nach Vereinbarung 
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 (W) = Wein      (T) = Traubensaft  
 

  = Kirchkaffee       = Imbiss 

Donnerstag 14. April  19:oo Uhr 

 
Passionsandacht mit Orgelmusik 

Sonntag, 17. April Palmsonntag 10:oo Uhr

 
Gottesdienst  
Pastor Runge & Grambker Kirchenchor 

Donnerstag 21. April                                     Gründonnerstag 19:oo Uhr

 
Passions-Gottesdienst mit Abendmahl (T) 
Pastor Runge 

Freitag, 22. April Karfreitag 10:oo Uhr
 Gottesdienst zum Karfreitag                     

Pastor Drews 

Sonntag, 24. April Ostersonntag 

 

 

Osternacht mit Taufe                                 05:30 Uhr 
Diakon Hinze & Team 
mit anschl. Osterfrühstück im Gemeindehaus 
Ostergottesdienst mit Taufe                       10:oo Uhr 
Pastor Runge 

Ostermontag ist kein Gottesdienst in Grambke 

Sonntag, 01. Mai  10:oo Uhr
 Gottesdienst  

Pastor i.R. Wiesenbach 
 
WICHTIGE  TELEFONNUMMERN 

GEMEINDEBÜRO   Hinter der Grambker Kirche 7 
Anke Kowalzik / Birgit Weber-Meyer Tel.: 64 01 66 
Mo./Mi./Fr. 9.oo-11.oo, Do. 17.oo-18.oo Uhr Fax: 64 400 95 

• eMail: kirchengemeinde @ grambke.de 
KÜSTER 
Nick Kahlen      (Gemeindehaus & KTH) Tel.: 64 01 66 
Rainer Meyer    (Kirche) 

• eMail: meyer @ grambke.de 
Tel.: 64 01 69 

FRIEDHOFSBÜRO  Hinter der Grambker Kirche 7 
Hilde Koop / Ute Gross / Gabi Kluba Tel.: 64 01 10 
Mo. – Fr. 9.oo – 11.oo Uhr   

• eMail: friedhof @ grambke.de 
GEMEINDEDIAKONIE  Tel.: 69 499 499 
Martina Gerdts    
Freitags 12.oo – 13.oo Uhr und nach Vereinbarung  
JUGENDHEIM                                            Hinter der Grambker Kirche 18 
Diakon Herbert Hinze  Tel.: 64 40 348 

• eMail: herbert.hinze @ nord-com.net 
• eMail: jugendheim @ grambke.de 

Tel.: 69 19 906 

KINDERTAGESHEIM               Hinter der Grambker Kirche 18a 
Susanne Schwagereit 
Ute Wollschläger 

 Tel.: 64 03 23 

Mo. – Do. 8.oo – 16.oo, fr. 8.oo – 14.30 Uhr  
• eMail: grambke @ kiki-bremen.de 

KIRCHENMUSIK    
Martin Schubert   / Posaunenchor Tel.: 62 00 558 

• eMail: schubert @ grambke.de    
Marcel Gaul        / Orgel / Kirchenchor 

• eMail::marcel_gaul@gmx.de 
 Tel.: 64 01 66 

 

Sonntag, 08. Mai   
 Kinderkirche im Jugendheim                    09:30 Uhr 

Gottesdienst mit Taufe                              10:oo Uhr 
Pastor Drews 

Freitag, 13. Mai   19:oo Uhr 

 Abendmahls-Gottesdienst (T) 
für Konfirmanden und Eltern 

Sonntag, 15. Mai  10:oo Uhr 

 Konfirmations-Gottesdienst 
Pastor Runge 

Sonntag, 22. Mai  10:oo Uhr

 
Konfirmations-Gottesdienst 
Diakon Hinze 

Sonntag, 29. Mai  11:oo Uhr 

 
Familiengottesdienst mit KTH-Kindern 
Pastor Drews & KTH-Team 

Donnerstag 02. Juni Himmelfahrt 10:oo Uhr 

 
Gottesdienst zu Himmelfahrt    (in der Kirche) 
Pastor Drews 

Samstag 04. Juni  16:oo Uhr

 
Minikirche 
Team Minikirche 

Sonntag, 05. Juni  10:oo Uhr

 
Gottesdienst mit Abendmahl (W) 
Pastor Drews 

Sonntag, 12. Juni  10:oo Uhr

 

Gottesdienst 
Pastor Runge 
 

 

Ostersonntag  
Osternacht  um  o5:30 Uhr  
in der Grambker Kirche und 
anschließend wie immer das    

traditionelle, gemeinsame 
Osterfrühstück im 

Gemeindehaus 


